
Gemeinnütziges für Land
und Haus.

(Für dl ?Pa. StaatS-Zeitu".)

v der zvnckmißigste Temperatur
tet de HüMttziere.

Dl Wärme der Lnft hat einen be-
ßinbigen Wechsel nach Jahr- nd
Tageszeit, tst aber außerdem och vielen
zufällige Schwenkungen nterwvrfen.
Mibe Thermometer gemessen nennt
an ste gemäßigt bet 10?l5 Grad
Reaamnr, ?heiß wenn ste über 18° R.
htüaugeht und kalt wenn ste unter
4 . herab sinkt. Alle Thiere ver-
langen nach ihrer Gattung auch ein
Eigenwärme. Der Aufenthaltsort für
dieselbe sollt, wenn auch kalt

boch nicht zugtg sela. Wenn die Thiere
de Luftzug ausgesetzt find odervon btr
Kältewellen, so gebethen sie nlcht nur
allein schlecht, sondern bekommen auch
taea straubigen, dicke Pelz. Mau

hält daher folgende Temperatur für die

erschitdenen Birhgattungen für die an-
gemsssenste, nämlich:

Für da Pferd.
Die Stallwärme für dasselbe sollte

zwischen 10 14° R. schwenken, die
gedeihlichste jedoch soll 12° R. sein. Eine
höher.' Temperatur lockt die Feuchtigkeit
zu sehr hervor, schlofft, spannt ab, nd

wacht dieselben zu Erkältungen sehr ge-
neigt. Wenn sich Thiere tn einem kal-
te Aufenthaltsort brfiaden, so fressen
dieselben mehr, ohne daß ste tm Verhält-
niß darnach gedeihen. Wie wohlthätig
in mäßig warmer Stall auf da Ge-

deih de Thiere tnwtrkt, ist genug
bekaunt.

Für das Rindvieh.
Man hat stch in den Meinungen da-

hin geeinigt, daß sowohl bet denArbrtt-
ochsen, al auch beim Jungvieh eine
Wärme von 8 ?-10° Si. die beste, ?da-
gegen beim Milch- und Mastvieh eine
Temperatur von 12 14° R. ohne
achthetlig auf die Gesundheit zu wirken
?sein soll. Bei grofierHitze imSommer
leidet da Rindvieh weit mehr al da
Pferd; e verlangt und sucht Kühlung.
Anch der Arbeitsochse wird et mehr
angegriffen, und befindet er stch bet einer

heißen Tageszeit am Pflug oder Wagen,
so sucht er hei erster passender Gelr-
genhett diese mit sich fortzureißen und
t Schatten stch einen Aufenthaltsort
zu sicher.

Für das Schaf.
Dem Schaf ist eine mehr kühle al

arme Luft am zuträglichsten. Keine
uter unseren HauSthieren verträgt dir
Kälte so gut, als das Schaf; aber es
leidet auch kein andere so durch die
Httzr. Das beweist nicht nur allein

sein Wollpelz, sondern e wurde auch
durch andere Versuche und Erfahrungen
dargethan.?EiueTemperatur von 6-8°
R. soll für die Stallwärme die zuträg-
lichste sein. Alle Schafe, welche mehr
kühl als arm gehalten erden, liefern,
mehr Wolle, verzehren aber auch mehr
Futter, al bei einer höheren Stallwär-
me. Was die Schafe tn der Hitze lei-
den, da flehet man jeden Sommer in
der Mittagszeit. Die Thiere find wie
tu einem fieberhaft aufgeregten Zu-
stande. Die Unruhe, da Zusammen
stecken der Köpfe, da beschleunigte,
Hechelade Athmen beweisen gut genug,
t welchem Zustand sich da Thier befin-
det.

Für da Schwei.
Das Schweln läßt fich tn die Mitte

zwischen Rindvieh und Schaf setzen. E
erträgt Httze weniger gut als jene nd
Kälte weniger gn al diese. Eine
Temperatur von 10° R. ist ihnen die ge-
deihlichste, auch für die Mästung die
vorzüglichste. Die Mästung schreitet am
beste im Frühjahr nd tm Herbst vor-
an. Um fich gute Mastschwein für da
nächst Jahr zu sichern, sollte man solche
ehmea, welche letzte Sommer geboren
nrden. AllFerkel, welche tm Novem-
ber, Dezember und Januar geboren
werdti, flnd sehr schwer am Leben zu er-
halten, oder sie erkümmern oft so, daßp keine erheblich Größe erlangen.

E. W. Wagner.
Rahe Zelt n ple, Pa., Januar 23.1867.

Waffer schützt g>e den Frost.
Mannigfache versucht habe ergeben,

baß wenn man in Gefäß mit kaltem
Wasser in ei Zimmer stellt, tn welchem
Obst oder dergleichen aufbewahrt wird,
jene letztere nicht erfriert. Ebenso hat
an vielfach bestätigt gefunden, daß
an zarte Pflanzen nd Gewächse im
Frühjahr . s. . dadurch vor dem Er-
friere schützen kann, daß man mehrere
klein Gefäße mit kaltem Wasser auf
das Beet derselben oder um jeneherum
stellt. Eine Arbeiterfrau, welche ihren

kleinen Kartoffelvorrath in einer Kam-!
er aufbewahrte, hatte bei der bedeu-
trude Kälte, wie wir ste vor zwei lah-
n hatte, eiuenKesseltWasser auf die
Kartoffeln gestellt; und e war keine der-
selben trfrvre, so lange dir der Fall
war. Späterhin, al sie jrnr Kessel
utferut hatte, waren tn jener Nacht, bei
gleich geringere Frostgraden, mehre-

Kartoffeln ertzoreir.
E ist tu, gefährlich Sparsam-

kdtt, Kohlrnöl-Lampe Nachts nur ei
uig brennen zu laffeu, indem dann
bei der uavollstSndtg Verbrennung
Vase utsteigen, die Luft schwängern
uub töbtltch Folgen der doch Hals-
ub Lugebescherbe, Kopfschmer, ,c.
rzeugeukönnrn!

-- Welcher Baum wachst nicht ?

Der Humorilt.
Wer niemals welnt und niemals lacht.
Nie ine dumme Stretch gemacht.
Der mag geschetdt sein, abrr dletde
Mir immer zwanzig Schritt vom Leibe.

Rasch (Korrektur.
?So, Feldwebel, jetzt tragen Sie die

Verlustliste sogleich fort ?S presflrt.
Wir haben 11 Todte. (Es klopft, zum
Feldwebel:) ?Warten noch in Btßl."
??Herrrrrreia!"

Zwei Soldaten: ?Melden dem Herrn
Hauptmann gehorsamst, daß wir hier
flnd?wir waren gefangen, sind aber
teder durchbrennt."

Hauptmann: ?MilliardenSaperment
e that' Noth, t schreibet den ganzen
Rapport noch einmal. Machen wir

halt eine Bemerkung. Treffen: ver-
wundete 4, Todte 11 (zwei davon le-
ben.")

Verlegenheit.
Lieutenant: (Ein hübsches

Kind liebkosend.) Du kleiner Engel
sollst noch einmal meine Frau werden,
wenn Du größer bist, willst Du das 1

Minna: Nein, ich will mich nicht
verheirathen, aber meine Tante da, die
will e gern!

Rur vorstchtig!
An dem Reitergefecht bei Perrau

(Mähren) am 14. Juli, in welchem zwei
Schwadronen des dritten sächsischen
Reiterregiment drei Schwadronen
preußische (rothe) Husaren zurückwar-
fen und dabei dreißig Pferde erbeute-
ten, bekam der sächsische Reiter Wrtzel
von einem Husaren einen kräftigen Hieb
in'S Genick. Wctzel fuhr wie ein Eber
auf und indem er dem Husaren einen
Hieb über da Gesicht versetzte, daß er
sofort vom Pferde sank, rief er zornig:
?Na, da paß doch auf, wo Du hin
haust!"
Oesterreich? müssen wir haben.
In Mainz haben die Dienstmädchen

an den Großherzog petitiontrt und ver-
langen wenigstens ein Bataillon öster-

reichische Eavallerie al Besatzung. Sie

haben einen Verein gebildet und be-
schlossen, daß ste aus Anhänglichkeit für
die Oesterreich nur schwarz-gelbe Un-
terröcke tragen wollen.

Gut. Neulich kam tn kleines
Mädchen tn eine Schenkwirthschaft und
bat den Barkeeper, ihr 10 Cents zu ge-
ben.

Wozu, mein Kind; hast Du sie zu
fordern 7

Nein, aber Mutter sendet mich, ich
sollt Dich um 10 Cents fragen.

Was will deine Mutter damit ?

Einen Laib Brod kaufen; sie sagt,
Vater vertrinkt all sein Gel hier, und
ich soll Dich um 10 EeutS fragen?

Wirf die kleine Kröte zur Thüre hin-
aus ! riefen mehrere Gäste.

Nein, erwiederte der Barkeeper, gab
der Kleinen 10 Cent, aber ihren Va-
ter will ich hinausschmeißen, wenn er
wiederkommt.

WaS ist Humbug?
Mari: ?Papa, wa tst eigentlich

Humbug?"
Vater: ?Da will ich Euch erklä-

ren, Kinder. Ihr vergeßt immer, mir
die abgerissenen Hrmdknöpfe anzunähen,
und sagt doch stets, daß Ihr mich un-
mäßig lieb habt, seht! das ist Hum-
bug."

Frau: Ach, Peter, nun fleh' ein-
mal die Nein süße Lamm! (Sie zeigt
ihm ihr Kind.)

Mann: Lamm?! Lamm! ?Alle
Wetter, Frau, was bin ich denn?!

Frau, ?Du warst heute wieder

recht rücksichtslos gegen mich! Warum

tanzest Du zuerst mit allen jungen Da-
men, und erst zuletzt mit mir k

Mann ?Kind, da Beste spare ich
mir, wie drt Tische, immer bis zuletzt
auf!"

Auf der Eisenbahn zwischen Hei-
delberg und Bruchsal ereignete sich ein
humoristische Unglück. Ein Passagier
von zarter Hautbeschaffenhett gerteth
plötzlich in Gesellschaft von Landbewoh-
nern und empfand deren Nähe bald

durch in verdächtige Sprtckeln und
Stechen an den Beinen. Jagd zu ma-
chen auf die von GSthe verherrlichten
Springer war ein Ding der Unmöglich,
teit in dem überfüllten Coupe und so
trug er heroisch die Oual bis zur näch-
sten Haltstelle. Dort gelang es ihm
mit Hülfe eine SechSbätznerS in einen
andern leeren Wagen zu schlüpfen, und
nun begann er die gründlichste Verfol-
gung der zudringlichen Feinde, ja er
entledigte sich der Hosen und schüttelte
diese zum Fenster hinaus. Unglückli-
cher Weise schlangen sich diese während
der indschntllen Fahrt um eine Stange
utglitten seiner Hand, und der schlaue
Jäger stand al Sansculotte da.

Auf der nächsten Station sollen Passa-
giere in seiner Coupe, er gestitultrt mit
den Hände zum Fenster hinaus, denn
es sind auch Dame dabei, und der Be-
amte der ihn für verrückt hält, ruft ei-
ne GenSdarmen zur seiner Hülfe her-
bet, öffnet die Thür und entdeckt die

wahre Lage de Reisende. Glücklicher-
weise ist man auf einer lelegraphensta-
tto und bestellt so auf der nächsten in
Paar Hose, während der Flohjäger bis

dahin im unbestrittenen Lefitz seine
Eoupe bleibt.

Ist e wahr, daß sechs Sperlinge
eher ine Scheffel Hafer fresse, als etn

Pferd!
-n-Zuz z ,zj Pua, gujch p mug'ot

Fagrr K Maeyer's

öseiihaillisuilg,
Nro. 108, Markt Straße,

Harrisburg, Pa.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihren

Freunden sowie dem Publikum iiderhaupt die
ergebene Anzeige, daß sie an odigcm Platze

einen großen Vorrath
Aller Sorten Kochösen,
Stubenöfen,

Luftheizungsüpparate,
Zinngeschirr,

Eisenblech - Geschirr,
Dachtraufen, ,c.

zum Verkauf stets auf fand haben.
Besondere Aufmerksamkeit wird dem

von Dächern mit Zink,-
sowie dem Repariern von Geschirr geschenkt.

Für da bisher geschenkte Zutrauen herzlichdankend, bitten sie auch um die fernere Gunst
de geehrten Publikums.

G. E. Fägee.
David Mayer.

Harrisburg, Oft. 25, 1866.

Wm. Drady,
No. SV2 (neueNummer) Markt Str.,

2te Thüre unter der Dritten,
jjqt-pisbstpg,

Macht dem Pudlilum die ergebene Anzeige,

Uhren- und Zutvelen-
Handlung

nunmehr vollständig eingerichtet ist, und ladet
' er zu einer Besichtigung seine reichhaltigen As.
, sortement, des besten in der Stadt, ergedenst

ein, worin sich die schönsten
Goldene und Silberne

! Taschen-Ahren
au amerikanischen, englischen und schweizer

> Fabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

franzölsche Standuhren, Bronze-
Statuen, Vasen, er., ie.

, Ferner, silberne und platirt

Thee - Services,
> Urne, Eierbecher, Kuchen- und Zuckerkörbchen,
. Butterteller, Suppenschüssel, AbendmahlSketche,

Pokale, silberne Messer, Gabeln uud Löffeln;
' ferner, Juwelen aller Art, al

> Amethyst, Karfunkel, Korallen,
Rubinen und Perlen;

, Diamant-, TopaS-, Onpr- und einfache gol-
. den Ringe von 18 Karat; goldene Ketten,

Lavaschmuck, Aermelknopfchen, Fingerhüte, Me-

Stöcke mit Gold- oderSilber-Anöpfen
, sowie ein ausgewählte Lager von Dawson!Marren Hpde'S und I. golcp'S berühmten

Goldfedern, Nippsachen, Kalender-Regu-
! latoren und eine Menge anderer in Fach ein-

schlagender Artikel.
Wm. Brady,

302 Markt Straße.
> G-Uhren und Schmucksachen werden

sorafältig reparirt.
Harrisburg, Aug. 23, 'SS.

E. S. German's Buchpore,
Ro, 27 Süd 2t Str.
Harrisburg, Pa.

Deutsch und Englische

Sonntagsfchm - Bücher,
nebst allen andern Sorten

Ztcher, Materialien, er. ,c.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib und Eopir Tinte,

Laughlin'S und Burchsielo'S chemische
G chr e tb F l ui d, ie. ie.

stet an Hand.
Harriburg, Juni ZS-'SS-11. .

Dl

Howe Näh-Maschltt
si"

Familien und Fabrikanten.

Dles weltberühmten

Näh Maschine
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F.
Glbl-v t VtoopS,

No. 522 Chestnutstraß, Philadelphia,

Patent CigarrM'presse.
Der Unterzeichnete bring hiermit zur Kennt-

niß von Eiaarrenfabnkanten, das er ein Patent
auf eine Cigarren-Presse erhalte hat.
Die besonderen Vorzüge dieser Erfindung über
alle ähnliche Maschinen sind die Einfachheit er
Lonstruktiou, die vielerlei Arten von Koemen
und Druck, weicht sie liefert, die Leichtigkeit,
womit ste arbeite, nd ihr Billigkeit. Die
Presse ist tragbar, indem die größte Sorte nicht
mehr als 3 Fuß Raum einnimmt. Sie presst

Cigarren viereckig, platt, sechseckig, geblümt, der
mit irgend einer Zeichnung versehe. Ein klei-
ner Knabe kann die Presse in Bimeaung sehen,
und eine einzige Presse reicht für eine größer
Fabrik hin, indem sie so viele Cigarre preßt,
al fünfzig Arbeiter zu erfertigea im Stand
sind.

Der Preis von einer der größten Presse, rl-
che fünf hundert Cigarren auf einmal preßt,
übersteigt nicht 525.

Da Cigarren, welche bei Anwendung einer
Paient-Eisenklammern sich unter er Presse de-
finden, irl schneller trocknen, s find sie nach
Wegnahme au der Preffe ollständig rocke
und gepreßt zugleich.

Cigarren, welche mit dieser Press ge-
preßt sind, bleiben fest gewickelt und rauche doch
leicht, ie die desten Havannah.

Cigarren erden auf Bestellung gefertigt.
Proben könne jederzeit an Eigarrenfairikaatea

Das Patentrecht wird für
Läden, Städte, Eountie der Staat

. Jske,
August 9,1866. Laneast, P.

Westhäffer'S
BilligeBuch-Handlung,

Schreib'Materialie, Galantart
Waaren ,e. re..

Schul-, Jurtstische, Theologische, Medt-
rinische und ander Bücherzu den billigsten Preisen.

Verleger de

?Leben der Väter der deutsch-Aeformtr-
ten Kirche," c.

Agent für die nachstehende Magazin,
Jllustrtrte Welt,

Ueber Land und Meer,
Gartenlaube (Leipzig),

Gaitenlaube (Gerhard'S),
Temme'S Werke,

Novtllenschatz, ,c.,
New-Aorker StaatS-Zettung,

Belletristische Journal uud Ertminal-Zettnng.
Ferner:

Schiffsscheine für Eurip, vechfel
auf Deutschland.

I. M. Westhäffer,
Buch- und Schreibmaterialien-Handlung,

Nr. Etz, Ecke der Noed-Qnee
und Orange Straße.

Lancafter, August 9, 1866.

Wei <K Liquor Store,
im Groß und Klein-verkauf,

von
Z.. Bücher,

Eck der Front und Loenst Straß
Columbia, Pa.

Cognac Brandy,
Sastillon E.', I. Henneff' iü

und Bohle'
Holländischer Gl,

Wachholder, Roggen, Kr nd
Kümmel Schnaps,

Port, Tchenp, T. Gallen, Elaret, Madeira,
Malaga, Rhein, Lhampagnec Eatawta

und erschiedene
Ginheimifche Weine,

Tock Tail, Wein und Bruno Bittres.
Agentur für Mischltr' itsters.

? Zingari ?

~ Stör's ?

Kor. >d Mal)-(tffiß, tt.
! Um fttuadlicht Zuspruch ladet ergetiibst et

I.E. Bücher,
Eolumbta Okt. li, 'KS.

Dr. T. T. Schultz,
praktischer Arzt nd SedprtSHAftr.

Office: Walnut Straß ah dzr 2te
(in dem Gebäude der Ersten Natiantdanf,)

Harrisburg, Pa.
wird Deutsch nd uglt chgesprochen.

Harridburg, Zuti 5. W,

Etwas ganz Neues!
Keller's

Haushattungs -Zsaussatten,
Ecke der Zweiten und Walnut Straßen,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete ha, um einem längst ge-

fühlte Mangel abzhhelfen, tn dem oben ge
genannte Platze ein

Kaufladen - Geschäft
eingerichtet, worin Familien Alle finden, was
zur Haushaltnng erforderlich ist.
Blechgefchirr, Porzellan,

Eisernes Geschirr,
Hölzerne Schüsseln,

Körbe, Totlettwaaren, Strohmatten,
Gefrornes.Apparate, Tassen,

Drahtwaaren, Spielzeug, Kinderwägelchen,
kurz, Alles, a in'S Hau gehört, wird dort in
befter Qualität nd zu billigen Baar preisen
erkaust.

Um gefälligen Zuspruch bittet
I. P. Keller.

HaeertSbueg, Okt. 4,1866.

Biueeuz Orsingens

?Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritten und Berbeke Straße,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum seinen obigen Gasthof unter Zusichrr-nng prompten Bedienung und bissiger Behand-
ln,, und lenk zugleich die Aufmerksamkeit auf
lein wohleingtnchtete

Bäckerei
im Vasement de Hause.

Harrisburg Juli 5. '66-11.

Wichtiges Zmgnih
für die Wirksamkeit

von

vtischler'S Kräuter-Bitters.
Georg Reeb, ESq.,von WestEarlTown-sbip, Lancafter Eountp, ist einer der achtbarsten

und-cbildetstcn Vewohner unsere EounchS,
ei Mann von der höchsten Rcdlichiei, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahr alt und hat das Am eines Friedens-
richte in Lancafter Souniy sei mehr als 30
Jahre detleidrt. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Court ein, als von Seiten irgend
eine anderen Friedensrichter im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtliw gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wohlthun allge-
ein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandle
an Dr. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
nist bezüglich der Wirksamkeit de großen Heil-
mittel, Mischler' Kräuter-Bitter:

West Carl Township, Lancafter So., >

Juli 25, 1866. j
Herrn v. Mischler!

> freu ich, daß ich Zeugniß für die wun-
erbare Wirkung Zhre Bitiers in dem Falle
einer armen Wittwe, Ramens Nancp Sharp,
ablegen kann, eiche in meiner Nachbarschaft
ohn. Sie ist etwa 40 Jahre al, und ha
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheuma'-

gelitten, daß fit nicht im Stande war, für
stck nu,ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
MNHH., Sie horte von Ihrem Zitters und
sagte mir, st glaube, e würde ihr helfen, wenn
sie bekommen tönn. Bei meinem nächsten
Besuch iLancafter sprach ich mit ihnen über
st, un durch Zhre Güte erhielt sie etwa Bit-
er, üb wen ich auch schon gar Viele von
de durch diese BtUer hervorgebrachten Euren
gehört hab, so war ich doch auf die rasche und
wundersam Aenderung in dem Falle der ge-
nannte Frau nicht vorbereitet; denn nunmehr
ist st im Stande zu arbeiten und sich recht
hüdsch nrchzuhelfen. Seitdem ich gesehen, wie
ahWitig da Bitter bei dieser Frau gewirkt
hat, HM ich mehreren anderen Personen
im Probiern empfohlen, und ich vermag mich
trine Falle zu erinnern, wo die Leute damit
uufrwde geweseu wären. Ich bin der An-
ficht, daß Ihr Kräuter-Bitter die beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
Mh, sich dieselbe gnzuschäffe-.

George Reep.

Z erkaufe bet G. Schwill,
Harrtsbura, Pa.

WWnst,s-Vi7

BchiMchrt
nach und von Europa,

-chselgefchast
nach alla Theil Sniptzaa

s. . W>eaeder,
810 Eallowhtll Straß,

stellt Schsta skr
nach und Europa n,4esyi Gelbe nach
allen Theilen Europa', stell vollmachte null
und zieht Geler t Europa et. Htt

Pe>sylai> iftudah.
' Sommerzeit Tadelle.
) Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
' ladelphla und Pittburg, und zwei

Züge täglich nach und von Erie,
auSgenowmen Sonntag.

An uud nach
> Vtag, Mai 2V, 1866.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie verlassen Harribu-g und

i kämme in Philadelphia und Pi:tburg an wie
folgt:

Oestltch.
Philadelphia Erpreßzug erläßt Harriburg

täglich um 2.45 Bor, und kommt in West-
Philadelphia an um 7.00 Bon.

Gchnrllzua erläßt Harrisburg täglich (au,
genommen Montag) um 8.50 Vorm. und er-
reich Weft-Philadelphi um 1.00 Nachmittag.
Passagiere frühstücken zu Harriburg.

Erie Erpreßzug östlich von Erie kommt in Har-riburg tägllch an (ausgenommen Montag)
und mach Eonneetion ml dem Harrisburg um
8.50 Bor, erlassenden Schnellzug.

lag Erpreß erläßt Harridurg täglich (aus-
genommen Sonntag) um t.4V Nachm. un
erreicht Westphiladelphia um 5.40 Nach.

litteinnati Erpreßzug erläßt Haertburg täg-
Sonntag) um 8.30 Abend

un erreicht Westphiladelphia um t2.30 Morg.
Suppe zu Harriurg.

HaniSdwra Ammdatinzug erläßt Har-
rwbnrg täglich (augeommen Sonntag) um
4.10 Nachm. und erreich Westphiladelphia g.40
Nachm. Dieser Zug hat kein Verbindung mit

Lancasterzvg, Lrr lolnmbta, erläßt Harri,
bnrg ägltch(augenmmenTnntag) um 7.00
Vorm., und rretchtwestphiladelphia um
Nachmittag.

ilbee Mt. i

Sonntag) um 6.30 Bon., und erreicht Lan-
rafter um 9.tovor>, Eonneetion achend mit
e Istlich gehrndey Lancafter Zug.

weg Pailaqierzug erläßt Altona Sgiich (au- '
genommen G inatag) um LUX) vorm. uud er-

eri^tzuumoe^m^Zuto^^m.

Mich (ausgenommen Sonntag)

mittag H-""bur, um SLVNwch.
WesMchr

Srte Postzug westlich, für Cr, yvvlältan.

um 4. l 0 Uhr Nach, und reich, Ze umVVormittags.
Baltimore Erpreß,ng erläßt znlich (ausgenommen Sonnlag)

Altona, wo geftühftückt wird, u r
reicht Pillsburg um 1.10 Nachm.Philadelphia Erpreßzug erläßt HayMM
täglich um 3.20 Vorm., Altona,
wird, um 8.20 Vorm. und erreich,
um 1.40 Nachmittags.

Tag Erpreßzug westlich verläßt Harri,um 2.00 Nachm. täglich (augeneU Sextag), rr.ich, Altona um 6.Ä) NachmlSupprr und erreicht Pitbur, n 12 tz
Nrw-ziork Erpreßzug verläßt Harrt ichüch um 4.00 Borm., erreicht Alt, WM

""ich-Pi."",A
Schnellzug verläßt Harriburg täglichgenommen Sonntag) um 4.05 Nach .

'°°na. o s'Upirt. um 8.5 Nachm/nnwreicht Pittsburg um 2.20 Vor.
Postzug verlaß, Harrisburg täglich e...

nommen Sonntag) um 2.40 Nach
wo supirt wird. um 8.30 Nachm u-VPittSburq um 2.20 Vorm.

Emigranten,ug (wchi ch). .ich Z,girrwagen erster Klasse für dir vranemitÄ

ist erlaß, Harrloburg täglich (gugg,?
Montag) um 7 Uhr Vormittag. Mvinner genommen wird, um 3.00 Nach
errncht PM-burg um 11 Uhr Abend/ "

Dlllervllle Accvu.mopation
. Zug. wellig

erläßt Lancafter täglich (augnchr Ä?um 3.00 Nachm., Mount Zop n AH.
,?"' erreichtHarrburg ? 2 HlNichss

Samuel . Block.
.

bup't Mittel Di. Penn', ..
HarrlSburg. Juni A igkS.

Ledanon Ballt Brauch ,
der

Philadelphia örNeodi>ß Eisnidoh,
Ttundenwechsel.

vier Züge täglich für Ne^,rk.

An und nach Montag, Mai 21,1884 lauchmPassagter-Züge wie folgt:

Abfahrt von HarriSb rO.Erpreß um 3.00 Vormittag.
Nr-zrl um 10.00 Vormittag.No-Z Schnellzug, um 9L5 Bor, rniMNew-Aork um 3.40 Nachm.

R. 5 Postzug, um B.toLrm., erreicht Wding um tu.25 Borm.
N 7 Postzug um 2.1 Nachm., meichtS°rk um 10.35 Nachm.Reading ArcommodationSzug um 4.10 Nach,

dal auf allrn Stationen an zwischen HaniS-burg und Reading.B
N. 9. Eincinn iErpreß, um Sl5 Nacherreich, Nrw-zrk um 5.40 Bor.

Die obigen Züge machen genau Verbindmit ähnlichen Zügen der Pennsylvania Eis?bahn on PutSdnrg und de Weste. N. ilund 9 haben Durch-Schlafkarren.
Für Philadelphia und PottSvtll.

Der 3'oo Vormitiags Erpreßzug cht u>Ntading Eonnection mit dem Reading
dalionS-Zug und erreicht Philadcipdi u OHAVormitlaq. NS. sum 8.!0 Vor., mwss
M'chtn Eonnrction zu Reading ÄiTomaqua, Aftcntown, Philadelphia x., o>ZOtA.

Nach
um t.OO uu PM

Arg Zuge für Zwischen-Statt.
No. 5 Postzug um 8.10 Vorm., häu an als

Punkten und macht die nämliche E>mnwi,Wzu Readina wie No. 7.
No 9, Harrisburg ccomodatto,

Nachm., hält an tn Libanon utz erreicht Modmg um tl.Zi) Nachmittags.
Nuckkehrende Züge gehen ab wie folgt

New-Zfoek?No. 2 Schnellzug um 9.00 Womittag, No. 4 Erpreßzug um 8.00 Nach..No., Postzug um 12.00 Mittag.

Na^mitta's'a? um nn EM

8.30 Bonoittag nh TM
NachmritagS.

Reading?N. 4 Erpreß um 1.00 Aachs,
N. 10 ArcommodationSzug u 7.35 Bo'
N 8 Postzug um Äoemi.,?,
Schnellzug um 1.48 Nachm., N. 8
um 6.05 Nachmittag.

Um 7.30 Vorm. AccommonbationSzna. bMauf allen Stationen an.
Verlassen da Rcading Eisenbahn Dpoot

Harrisburg für PoNSoille, üdrr ie Anbao .

chualkill und SuSquehanna
4 Nachm. und kehren von PoitSoille ans dtch
de Bahn zurück um 6.45 Vormittag.

Gepäck mit Eheck ersehen. Für Tickötkip
andere Auskunst ende man fich an

> 3.3 El,de
! General Agent, Haerishueg.
> HaeriSdurg, Juni Zl, 18LS.

Northcrll Central
Sommmeezeit Taell.

Durch- und direkte Route nach Washtnßton, Baltimore, Elmira, Eet
und Buffalo.

Bier Züge täglich
nach und von

Baltimore und Washiußto Eittz.
Drei Züge täglich

nach der und Westzwetg SuSstuo
Hanna. > m nördlichen und westlich

Pennsylvanitn, und New-Hsrk.
An und nach Montag, Mai2t, iA

werden die Züge auf der Rorthera lenUatG
senbahn wie folgt laufe:

Südlich.
erläßt Elmira 4 45 W
verläßt Harrisburg i Zsy
erreicht Baltimore 5 30

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 30,
erlägt Harrisburg 250 W
erreicht Baltimore 7 00az

Schnellzug erlägt Harrisburg 1 45W
erreicht Baltimore lZ 30 W

> HareiSb. Acco. erlägt Harrisdurg 5 05
erreicht Baitimor g37 nErie Erpreß erlägt Erie 4 45
erreicht HarriSbueg 8 33tz U

> Nördlich.
' Postzug erläßt Baltimore 9 Ist

erlägt Harrisburg 2 Ost
erreicht Elmira lv 45WElmtra Erpreß verläßt B-ltimoe 45 ,
rrläßi Harrisburg 2 05
erreich, Elmira tl Zsd

Tchnellzug verläßt Baltimore t 2 l0W
eeeeicht Harnsbue, Z U

Erle Post erlagt Baltimore 7 20
erläßt Harnsburg t 2 ovd
erreicht Erie I 55

Erie Erpreß verlägt Harribueg 4 t0
erreicht En. ZVnmHaniSb. Aeco. erlägt Zor 7 lV ,

ereeichl HaniSburg 8 40
Der Erl. Erpreßzug nördlich und de Harrisbürg AccommodationSzug südlich lauft täglich,

ausgenommen Sonntag. Der Elmira Erpreß-
zug nach Norden und dem Südeu laufeausgenommen Montag.

Der Schnellzug nach Norden und Hareisdnqg
AccommodationSzug nach Norde komm iy
tich an, ausgenommen Sonntag. Dee Etmio
Erpreßzug nach Norden kommt und er südlichl gehende Schnell,ug geht täglich ad. Der Pch.
Zug nördlich und südlich lauft täglich, anSgenoW
mcn Sonntag.

Erie Erpreß nach Süden kommt täglich W, i
Um eitere Auskunst wende an stch a dch

Office im Pennsplvania Eisenbahn Depdt.
3. N. Du Barth,

Gen. Supuueuiü
Harrisburg. Jnni 2t, (SOS.

Agenten
der

Pennstzlvanlschtn StaatS-Zeitung.

Pennsylvania:
Allegheny Eity: Friedensrichter Scriba.
Altvona. ?Georg Brunner.
Breatneck. Jacob Heid.
EarliSle. Loui Weidmann.
EhamberSburg. Peter Gruß.
Columbia. AndrraS Zeller.
DravoSburg und Eoal'Valley.?A. Schütz.
Huniingdnn. Jakob Leonhard.
Areamer. R. Daubrrmann.
Laukaster. I. M. Westhäffer.

A. Jke.
? E. Kraus.

LykenStown. Sebastian Träger.
Marirtta. Friedrich Haas.
Millrrille. C. F. Ree.
Mivdietown. Christ. Bauer.
Mounivillt. Marti n Seidel.

s F. Kaiser. Nro. 230 Pa.A.PiNSdurg. Weißmatel.6l6Pennstr.
Rochester. Robert A. Smith.
Saronburg. A. L. Krause.
WironiSco. Eduard Wiedrmann.
Aork. Friedrich A. Stieg.
Ztllenople, Harmony, Wiirtenöerg und

Middle Lankaster. PH. Ripprr, srn.
Ohio:

East-Lewistown. David Wunderling.
Springfield. Joh. Georg Rippe r.

Anzeigen.
Indiana:

Fort Wayne. Peter Hohn Haus.
Obige Personen sind bevollmächtigt, Bbon?

nementen für dieses Blatt z sammeln, Gelder
dafür rinzukassirrn und für uns zu quiltireo.

Union Zotet.
Ost-CheSnut Straße, nabe dem Depot.

Lancafter, Pa.
Adam Schuh, Eigenthümer.

Der Unt zeichnete empfiehlt dem geehrten
Publikum sein auf beste eingerichtetes Gasthau
unter obigem Namen. Emiganten sowie son-
stige Reisende finden steis gute Speisen und
Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-
scher und französischer Wein, und reine Geträn-
ke stet auf Hand. Zum freundlichen Besuch
ladet ergedenst in

Adam Schuh.
Lancafter. Sept. 5, t866.

Kohlen! Kohlen!
Wichtig für Consumenten

Hummel und Räber
richten die Aufmerksamkeit des gcrhrlcn Publi-
kum auf den großen Vorraih ihrer Kohlen

Pittston-, Lump-, Dorbrr y-,
LykrnS-Vallcy und Bituminöse

Kohlen,
von allen Sorten. Sic sind bereit, ihre Koh-
len bei der Tonne, oder Hundert oder Tausend

Kohlen sind alle unter
Dach.

E ist nicht nöthig rtwaS über Gewicht oder
Reinlichkeit der Kohle zu sagen; ihre zahl-
reiche Kundschaft ist der beste Beweis den sie
anführen können.

Office: CbeSnut Straße, nahe dem

Harrisburg Jan. 10,1867.

Fr. W. Haas's
Bier-Salon und Restauration,

Strawberry Alley nahe de 2ten Straße.
Harrisburg. Pa.

Üsrzfigltches Bier,
! , Deutscher Wein,

Magenbitters,
Htmbeerensast, ,c.

HarrtSbur, Juli 5.66:-ts.

Proklamation.
Gtte - l drr achtbare Jodn I. Pearson

Präsiden er Common Pleas Court tm zwölf.
> GerichtSdistrlkt, bestehend aus den Counlie
Ledanon und Danphin, und der achtbare Moses
R. Boung und Isaak Mumm, GebiilfSrichter
t Eou, Dauphin, unterm 6. Dezemder '66
iu Befehl zur Adhaliuna der Oyer u. ermi-
er Cour, allgemeinen Gefängniß-Entledigung
uu Vierteljährlichen Friedenssipungen, weichezu Harrisburg für da Counch Dauphin statt-
ßude und am drittrn Montag im nächsten Fed-
ri (den 18. Februar 1367) anfangea uud
zwei Wochen dauern soll:

Deshalb erden der Toroner, die grte-
drußrichtt, Aldermäaner und Constadle de
besagte County Dauphin hiermit benachrich-
tigt. daß sie pch an gedachlemlage, Vormittag
tv Uhr, dann und daselbst in Person mit IhrenReeord, Inquistrionen, Eraminationen und ih-
re etzenen Erinnerungen einzufinden haben,
um da zu thun, wa ihnen von Amiswegen zu
thu zukommt; desgleichen alle Diejenigen wel-
che gerichtlich verbunden sind, als Kläger gegen
ie Gefangenen aufzutreten, welche in dem Ge-
fäpgniß von Dauphin Souniy sich befinde mö-
ge, baß sie fich dann und daselbst einstellen um
ihrKlage vorzubringen.

Gegeben unter meiurr Hand, zu Harrisburg,
am 13. Dezember, im Zabre unseres Herrn '66
und im in und neunzigsten Jahre der Unab-hängigkeit der Vereinigten Staaten.

I. D. Ho ffman, Schcriff.
Scheelst' Office, (

Harrisburg, Dez. 13,1866. s
Coort- Proklamation.

Sintemal der Achtbare John I. Prar-sv, Präsiden - Richter der Court on Lom-
o Plea tn dem zwölften Gericht - Distrikt,
deftehend au den EauntirS Ledanon und Dau-
phin, an die Achibaren Samuel Lan bis
undMoseSß.Äoung, Esq., GehülfSrich-er in Dauvbin Sountv, durch ibren an mich
gerichteten Befehl, vom 6. Dezemder 1866, zurAbhaltung derCriminal - Eourtund All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen des grie-
den, und Allgrmeiner Gefängniß -Erledigung,
uud Common Plea, zu Harrisburg, für Dau-
phin auntp, anfangenv am dritten Montag
im Januar (den 21. Januar 1866) weiche
zwei Wochen dauern soll.

To wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
au den Coronrr, die Fried,norichter und die
Constabler innerhalb de besagten Countv'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei
gtnen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhr
drg VormitlagS an besagtem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun
zukommen; und Diejrnigen, welche grrichttich
verbunden find gegen Gefangene, die alSdann
in em Gefängniß von Dauphin County sind
vder sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sei, um gegen dirscl-
den gerichtlich zu erfahren, wie es rech sein
wir.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisdurp, am

16. Octoder im Jahr des Herrn 1866, end im
ei und neunzigsten Jahrc der Unabdängig.
keit der Brrrinigicn Staate.

I. D. Hoffman, Sheriff.
GbertssS-AmlSstudc >

Harrisburg, Drc. 13,'66. j

Sslkbifh. Kr, ör Co.,
Fabrikanten . Importeure von

ZuVelen <K Geschmeide,
(golden der plnitiri,)

SilberWaare,
amerikanischen, englischen und schweizerische

Uhre,
(Gehäuse on un seltß eefertig)

nb alle Sorten

Phaittasteivaartn und ?Kankrrßvtton,"
(besonder sstr dbi HasivekZ Süden nb

2Sstuignrt.l^.^

Saltbury, Br. öd T.,
5t Dorranc Straße, Providence, R. I.

Die Cholera
geheilt üureh

Mishler's Litters! ! !

All intelligente Lrut, eich de Ursprung
und das Wesen der Edolera näher untersucht
habe, stimmt barin üderein, daß st verursach
wird durch ein Gift, eicht durch unrrines
Wasser, feucht- schwüle Temperatur, Schmutz
und das Einalbme verdorbener Luft in dS
System eingeführt un dort verdreite wird.
Deshalb wüthet auch dies Seuche immer stärker
an Board von Schiffen, oseldst die genannten
Ursachen mehr der weniger vereinigt sind. Um
die Eholera zu curirea und auch am ihr vrzu-
deugen, ist e nöthi z, da Gift zu eutraltfire,
und die geschieht durch dir Anwendung von
?Mischler Bitter." Nicht dlo die
Empfehlung I. L. Baker, Esq., von Laaka-
ster, einem Mitglied de Pharmazeutischen El-
-legiums zu Philadelphia, und einem Apotheker
on sechSzehnjährigee Erfahrung, sondern die
praktische Bewährtheit de Bitter in dem Fallt
einer badisiden Emigranten - Familie auf dem
Dampfer Virginia, weicher tm April d. I. mit
der Eholera an Deck in New-Aork ankam, und
woselbst die Anwendung von Mischler Bitter
die an der Scuche dereil erkrankte Familie
rettete, sowie die Empfehlung on Dr. D. H.
Bissel von dem HoSpitalschiis Faleon i New-
jZork flnd glänzendeßeweise für unsere Behaup-
tung, daß

Misrhler'S vitter,
die astatische Eholera burch Neutralisirnng de
Gifte heilt,
und ferner in den analogen Fälle Vergif-
tung durch den Biß von giftigen Schlangen oder
von ollen Hunden, sowie in de Fällen
Cholera MorduS, Diarrhöe, Kolik, Krampf:e.
mit den günstigsten Resultaten wirkt.

Jede Familie und Haushaltung sollte deShald
stet ein Flasche davon zu Gebrauch halten.

HS Belohnung.
Ich bin erbötig, demjenigen Eigentdümer ei-

ner Arzenei 550 t zu bezahlen, der eine größere
Anzahl on ächten Zeugnissen de dadurch in
der Nähe de Platze, wo die Arzenei bereitet

oonMishler'S Kräuter VitterSvor-
liegen, tn Fällen von Eholrra, Auszehrung,
Dyspepsie, Ltderleiden, Blutstuß, rothe Ruhr.
Diarrhöe, Tvphu, Wechsel- uud Gallensteder,
kaltem Fieber, Eholera Morbus, Gkropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auSlausende Wun-
drn, Nruralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronisch Diarrhöe, Häm-
morhoidrn. Abnehmen, Flechten, Kopsgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel dei grauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die au unreine Blut oder au
einem geschwächten und gestörten Zustand de
Magens, der Leder oder der Nieren hervorgehen,gerner sind Zeugnisse in meine Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieder bei Ansiedlern
in Meriko deuilundea.

S. Wo da Bitter keine Kur trwlrft, ev-
statie ich da Geld jederzeit zurück.

B. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel de Ernte Square
lulp 19, '66. Lankastee, Pa.
Zu verkaufen bet G. Schwtlke,

Harrisburg, Pa.

BSO. Die ISSS.
Pittsburg, Fort Wayne ub Chicago

Eiseubahu,
nd

Eleveland uud Pittsburg Eiseubahu.
Winter Fahrplna.

Am uunachdelB.o., 1866
laufen die Züge wie folgt:

Drei Erpreßzug erlassen PlttSburg täglich
(Sonnlag ausgenommen) unmitteldar ach
der Ankuitf der Züge von Osten, wie solgt

Verläßt
Pinisburg 2.20 X. 2.50 ?. 1.30?.
Mansfield 1t.12 " 11.37 " 10.25 "

Erestline 11.45 " 12.15 Um. 11.00 "

Forrrst 1.54 ?m. 2.23 " 8.57 -4.
Lima 3.05 " 3.55 " 10.22 "

Fori Wapne 5.40 " 6.50 " 1.20 ?.m
hicago II20 " 12.05 ?. 8.00 "

Direkt Verbindungen erden gemach, ie
fvlgt:
Zu ManSfleld mit A. und G. W.Riegelweg füe

Dapton, Eincinnaki, LouiSoille, Indiana-
Polls, Eari und St. Loui.

Zn Crestline mit E. E. und E. un velf.Nie-
gelweg für Eolumdu, Dapton, Eineinnatt,
Louisville, Eari, St. Lont, Jndiauopo-
lt, Ten Haute,. f. .

Zu Forrest mit S. D. uud E. Riegelweg für
alle Punkte au dieser Linie.

Zu Lima mit D. nd M. Riegelweg sie Toledo,
Detroit, u. s.w.

Zu Fort Wapne mit X. und w. Riegelweg sie
Lafayette, Decatue, Sprtngstel, Quin,
Seokuk, u. f..

Zu Shirag mit alle de Kiegelbahnea füh-
rend nach dem Westen und Nord-Weste.

ml welcher Passagiere und
eine Punkte der Mittel-un Weftern-TMaten
gelangen können. Neue und orzügltch Wagen
laufen auf der Rouie, eiche von Prttodurg ach
Shiraao führt ohne , wechseln, veauem
Schlafkarren sind bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wir mit Check nach allen Haupt - Stationen
versehen. Durch -Ticket zu haben in Harrt,
bürg der PtttSdurg über die Fort Wapne Eisen-
bahn.

Ankunft in PtttSdurg.
P. g,. W. und . R. W. 10.25 . m.z Z.SV

n.M.; 9.30 Abend; 2.30..
Erie Erpreß, 6.45. Abend.
. u. P. R. R., 5.40 beno; 11.05 . .,3.40 n. m.

ccammadatiinezüg
erlassen Alleghen, für

New Vrighton 3.00 .., 5.20 n..; 8.15
Abend.

Rochester, f.2on.m.
New Castle, Z.ZO . m.
LeetSdale, 10.00 . ., UM M. E .

m.; 10.30 Abend.
WeliSville, 3.30 ..

Ankunft in Allegheny,
P.Ft. W. und I.R.W. 7.20.., 4Z5

. m., 2.30 n.. 11.15 , 1.05 ,

410 n.m.; 7.00 Abend.
E.und P.R. R.9.55.. e Castle

und Erie 9.45..; 6.45 Abend.
Be o. Parki, Ticket-Agent,

Union Passagier Depot, Pitwburg, P.
g.R. Mr, Gen. Tick Agent.

Füüfte Ward Haas,
Ecke er K,rfter und Elder Straß,

Aorriotirl, Po.,
Danirl Wagner, Eigenthümer.

ver Unierzeichnele acht hiermit seinen
Freunde un Bekannten, sowie dem Publikum
üderhaupi die ergeben Anzeige, daß er obiges
Gafthau käuflich an fich gevrach, und aufs
Beste eingerichtet ha, und bittet er, den ihm
früher zu Theil gewordenen Zuspruch auch für
die Zukunft zu bewahre.

Reisende und Barder finden ein freundli-
che Linnd einen guten Tisch.

Di '.Zar emhält alle Sorten Geträn-
te dqr beste Qualität.

Harrisburg Juni 28, Vk.

L,o'? Periodische ropfe!
Da große Heilmittel gege Unregel-

mißtgkeite der weiblichen Natur.

Diese Tropfen find eine wissenschastlich zu-1sammtngesetzle flüssige Medizin und besser als
irgend weiche Pillen. Pulver der sonstige Arze-ane. Da sie flüssig find, so ist ihre Wirkung
direkt nd genau uud macht ste zu einem zuver-lässigen, schnellen und sicheren Mittel ur Hei-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre eliebtheit ergied fich au der
Thatsache, daß jährlich über tvo,ooo Flaschen
erkauft und von den Frauen in den Bereinigten
Staaten gebraucht erden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch drn Platz jede
anderen weidlichen Heilmittels in und wir
von Kachkennern für die ficherstr, untrüglichste
und unschädlichstt Zubereitung erachte zur Hei-
lung aller Frauenkranthriten, zur Beseitigung
aller Hemmung der Natur und zur Förtrr-
un, der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gedrauchoauweisungen mit An-
gab de Verhältniß, unter richtn ste ni chi
zuwende sind, sind um jede einzelne Flasche
dtrumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift ,n John L Lpon: alle anderen
fiud nicht ächt. Prrt 8i.50 per Flasche.

eretttt on Dr. Zoh L. Lyon, 195
Ehavel Straße, New-Have, Enn.. welcher vr-
sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-
mark) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultir werden kann.

Z habe ei alle Apothekern.
E. G. Elark und L.,

General Agenten für. Brr. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 26. '66. 11.

I.
T. 18SS. k

BS Berühmt

Zingari Ritters.
Ei sichere Mittel gegen

Cholera!
Dieses wunderbare Mittel wurde vor

et zwanzig lahrr entdeckt und eingeführt
von Dr. S. Eheopsu, einem berühmten egypri-
schen Arzt.

Er hatte langr de Mangel irgend eines Mit-
tri bemerkt und gefühlt, eiche Krankheiten
dei der Wurzel fasse und dadurch einen großen
Theil der Leide abwende, welchen dir mensch-liche gamilie damal unterworfen war.

Diese wichtigFrage drängte sich seinem Geistetäglich in lebhaften Farben auf, wenn er am
Bette der Kranken und Sterbenden saß und die
Wirkungslosigkeit fast aller der damal in Ge
brauch drßndlichrn Heilmittel deodachiet. Das
veranlaßte ihn zum Nachdenken und Erperimen
tiren; und nach zehnjährigen Studien und
Mühen übergab er seinen Mitmenschen das
underdar Zingari Bitter. Die Wirkung
diese Präpamt in Abwendung und Kur on
Krankheiten war so merkwürdig und staunrnrr
rrarnd, daß die schmeichelhaftestenßeweise könig-
licher Gunst ihm, dr Erfinder, zu Theil ur-
rn. Sei Name wurde auf dir Liste der No-
deimänner gesetzt und ihm eine goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Eheopsu, der öffent-
liche Wohlthäter?vom Licekönig überreicht.

Da Präparat ist in verschiedenen EholrraEpidemien sowohl al Abwendung- wie auch
Heilmittel gebrauch den, und zwar mit so
großem Erfolg, daß es deinahe in alle die Haupt-
Hospiläier der allrn Weit eingeführt wurde.

Da alte Sprichwort, daß eine Unze Vorfichtso tri rrth tst al ein Pfund Kur, drängt sichun mit undertarer Macht auf tn Bezug der
Eholrra, nd irgend ein Mittel, da un gegen
diese schreckliche Seuche schütz, sollte daher stund ununterbrochen angewendet erden.

Alle Pathologe stimmen jetzt darin überrin,
daß da Eholera-Sif auf da Spstrm durch das
Blut wirkt, und daß irgend eine Zusammensetz-
ung, welche auf die absondernden Organe pe-
rirt nd dieselben in Thätigkeit erhält, eine An
Häufung de Gifte abwenden muß, die hinrei-chend ist, ihre schrecklichen Folgen auf den Orga
niSmu zu äußer. Da gilt nicht nur on der
Cholera, sondern von fast allen andern Aörprr-
leide, und namentlich de erschitdenen Fieder-
Attea.

Da Zingari - Vitter ist gerade ein solche
Mittel, wie es die obige Zustände erheischen.
Es wirft auf die Organ der Absonderung und
Blutreinigung, indem e beide in ollständigem
Gleichgewichte hätt. Diese Bitter istganz aus
Wurzeln und Kräutern usammengrseht und so
schön eingerichtet, daß jede Organ davon berührt
und belebt wird. Set Geschmack ist angenehm
und seine Wirkungen prompt und dauern.

Zahlreiche Fälle der folgenden Krankheiten
sind dadurch kurirt wordrn: Cholera, Diarrhöa,
Dpsentrrp.Tpphoid und TpphuS.gieber. Fieber,
Agne, Nervenschwäche, Anämia, eidliche Un-
regeimäffigkeite, Dpspepfle, Blähung, Kolik,
Gcrophela, ,c.

Preis Ein Dollar per Hnartflasche,
Haupt -Dep am Walnutstraßen Wharf,

zu Harrisburg, P.
Zu verkauf ei allen veuggiste, Gaftwir-

hen nd Grorera.
F. Rahter,

allriniger Eigenthümer.
Zn erkaufe ei I. C. Bucher,

Eolumbia, Pa.
Juni 28,1866.-11.


